
REPUBLIK OSTERREICH 
B U N DESM I NISTERI UM 

FOR LANDESVERTEIDiGUNG 

der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

Xlll. Gesetzgebungsperiode 

Die~steinteilung ~Ur Zivilbcdieustete 
(12s S::cU]1)8n~..t"':Jv .. n(;::~~ple.tzes J\LI.:Z~~·1:=:3T~IG; 

-i.\.i:1f~rl:_:(~; e ~l e l~ )1. b [; l=] 0 r'cJ:Yl8 .Je Cll Zl..lEl :J r:.~ t j_ 011[111" a-t 
tt l)l-~}\DE?t., :.i./3'.71\.:.7-S S~=?L llnc. GeI10SS811 

un den Bunde3~inis·ter für Landesverteidizung, 
:'-_-. ? r-, 7. /...,.. 
~ . ..:.. ,-'(JjJ 

i~li c1ie 

~anzlei des Prtsidenten 
C~C8 lrLltional,rEtte~3 

}?c:l~latlcl1t 

1010 .i l e n 

In ]3e~;1nt·\·.rort·ung d.er in der Sitzung des lTational-
"Y"."-!~"'0 ~r1 0(.u"' ,:',\y>; 1 1 0'7 0 {;he""'~~C\l' "h'r-e"n a"n "ll' c h f)'e-.... ( ... "'v,....,0 c'-' ....... c:.. • -. ... l-J ..... ...L ...... :;1 ,_ L.-~v ..l..J... ...... v .... _'..J , J..J. J. .... ..1...1. b 

1-; <.1 t i o118~lr8~ t l)l~. ?I-LA.Di;l\, L:.L~~t"·:71i.IT~-S C,~:10SS==It Ul1.cl Geno ~3 s en 

bee:u'e ich nich folgenc5.es mitzuteilen: 

eich nicht,in der Lage, deu ~unsch der Z~vil~ediensteten 

des ?~C'uppeYlÜbL:.nc;sIJlatzko~1.~'2>:'ldos· ('I'üPIKdo) ALLl~=;rI\3J::;jIG 

nach einer Zcuordnung der Dienstzeit entS]reCllen zu 

~~r die Ablehnun3 0Qren vor allem zwei Grtinde QUS-

schlagcebend. Einerseits lieGen es Gesundheitsrücksichten 

zwcckmiSig erscheinen, bei körperlich Arbeitenden eine 

Z~ecke der Erholung vorzu-

sehen. Anc1erersci-'cs lie;~e:1 ee die bestehende und den 
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einteilun8 und die Disn3taufsic~t, die nu~ bei einer 

gleichlaufenden Dienstzeit für ~ilitfr)e~sonen und Zivi1-

Zu 4: -----

~urde hinsichtlich einer DienGtzeitreg~lunc ein Vor-

schlag vorgebracht, der sich von der.anceord~eten 

R.egelung für 

die Zivilbediensteten die 70rverlegung des Dienstbeginnes 

und des Die:wte:lldes um ei::le haI "be Stunde angeregt \Turde. 

Diesem Vo~'schlag \7urde vom TÜPll:do, von Hili tärkou;Janc1o 

NIED~3ÖSTERREICH und vom G~uppenkom2ando I nicht zuge-

stim:nt, '.;roil aus:,lili tiil~ischen Gründen die bestehende 

unterschiedlichen Dienstzeitre2clun2 die Dienstaufsicht 
• l...... ...~-" 

Da e~zielt vrerden 

fUr ~ande8verteidiGunG. In de2 Schreiben des Gruppen-

'schuß für die Bediensteten im örtlichen ~irkungs~ereich 

ursprünGlichen Vors~~aG des Dienststellenausachusses 

als 

elie 

einer durchlaufenden Arbeitszeit beantragt worden sei. 
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1972 in Cer Zentra12~teilunG des Jundes~i~iGteriuDs 

seitens des Zentralnusschusses die I~einung vertreten 

dort errichteten Disnststollenaussc~l~ hinsichtlich 

zielt ~orden sei. Da sich diese ~einung als irrig er~ies, 

Elußte 8~~~1 L~. l,:ai 1972 

werden. 3ei dieser Bes)rechung bestand der Zentralaus-

GdhuB auf der Einfli~rtmc einer durchlaufenden Dienstzeit 

einGT ausreichenden ~ittagspausc fUr körperlicll arbeitende ~edion-

stete 2echnung trugen, ab. 3s mußte daher iu Gegenstande 

sehle end behandelt ~orden ist. 
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